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«Matt für kn Knter-Taunus-Kreis
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An die Magistrate hier und Idstein
. die Kemeivdevorstände der Landgemeinden.

«eti .fft: Kries 'Aerkauf.
«n de« Nächsten Tage« erhalten Sie « v' drucke für « er.

,rfchet»e. Sie wolle« diese von den Händlern, welche
^ KrieSverkauf übernehme», vollziehen lassen und sorgfältig
«.idewabren.

gaugenschwalbach, de« 1. Mai 1016.k " Der Königliche Landrat.
I . « .: Dr . Jngenohl'  Kreisdeputierter.

U  die Gemeinde -Vorstände der Landgemeinde « .
^ -ich erinnere an die Anmeldung der Be. pflrgungStage für
k ^ s) Ortsfremde (Kurgäste),

b) Mtütärurlauber
»k den Monat April 1916.

Langenfchwalbach, den l . Mai 1916.
Der Königliche Landrat.

Z. « .: Dr . Ingens hl,  Kreisdeputierter.

An die Ortspolizeibehöroen der Landgemeinden
des Kreises.

Betrifft: Wehl - und Ketreide Kontrolle
für April 1916.

»ch nehme auf meine Kreisblattversügung vom 2. Januar
1916 _ Aarbote Nc. 3 — Bezug und ersuche, soweit noch
Mt aeschehen, um Einsendung dev verlangten Anzeige«.

Hierauf kann ich unter keinen Umständen verzichten. Die
»«»eigen müssen nach vorhergegangener sorgfältiger Prüfung
m 1. eine« jede« Monat » erstattet werden.

Langenfchwalbach, den 2. Mai 1016.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl. «reisdeputierter.

Bekanntmachung
Verzeichnis

der im Monat März r9i6  erteilten Jagdscheine,
a. Jahresjagdscheine.

A. Walter , Walsdorf.
Hubert HimmeS, Wiesbaden,
Luv. Rud. Schmidt, Buchschlag,
Dipl. Zug. Markloff, Wiesbaden,
H. I . Kirchhöfe,', Schierstem,
Georg Süstenguth , Wiesbaden,
Franz Gastel, Mainz,
Dr . jur . Jngenohl , hier,
Frau Jngenohl , hier,
Adolf Wtttltch, Escheohav,
Frau von Bardelebev, Erlenhof,

b. Tagesjagdscheine.
Assessor Winter, Schlavgenbad,
c. Unentgeltliche Jagdscheine.
Förster Gro», Langeuseisen. ,
»gl. Forstmeister v. Bardelebru , Srleuhos.

Langenfchwalbach, den 1. Mai 1916.
Der Königliche Laudrat.

I . B .r Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

AuS dem Amtsblatt der LandwirtschaftSkammer.

Landwirte, laßt die Oelsaaten bis zur
Samenreife stehen!

Dem KriegSouSschußfür pflanzliche und tierische Oele und
Fette, G. m. b. H., in Berlin , sind von Verschiedenen Seite»
Mitteilungen zugegange«, «ach denen in manchen Gegenden
Deutschlands von den Landwirten die jungen Oelpflavzes (Raps,
Rübsen «sw ) gemäht werden, um sie zu Futterzweckenzu der-
wenden. Mit Recht weist er als die berufene Stelle , der dis
Versorgung des Landes mit Fett und die Regelung des Fett-
Verkehrs obliegt, auf die nicht wieder gutzumachevde Schädigung
der heimischen Wirtschaft hin, die notgedrungen eintreten muß,
wenn das Abmäheu der jungen Orlpflanzen größeren Umsang
annehmeu sollte.

Wie anderwärts , so läßt stch erfreulicher Weise auch ia
unserem Kammerbezirk ein vermehrter Anbau von RapS in
diesem Frühjahre seststellsn. Vielfach steht man jetzt wieder die
goldgelbe« RapSfelder blühen, die im Verein mit den frisch-
grünen Saaten das Landschaftsbild so malerisch gestalten. Aber
auch bei uns wird ein Teil der Rapssaat jetzt grün verfüttert.
Dagegen läßt stch dann nicht» einwnden , wenn der Rap» eigen»
zur Futtergewirnung angebaut wurde. Dieser Rap» wird näm¬
lich besonders dick gesät (12—löPfd.  aus den Morgen, während
man bri Rap» zur Körnergewinnung mit der Hälfte Saatgut
auslommt ) und würde, falls man ihn reif werben ließe, stch
voraussichtlich vorher umlege« und viel Stroh , aber wenig und
kleine Körner bringe». Wo aber der Raps von Anfang an zur
Samengewinnung angepflauzt wurde oder stch während der Ent¬
wickelung so dünn gestellt hat , daß er eine brauchbare Körner-
ernte erwarten läßt , da sollte man ihn unter allen Umständen
reif werden lasten.

Der Mangel an Orlen und Fetten ist bei weitem ernster,
als die augenblicklich herrschende Futternot , die mit dem Fort-
schreiten der Jahreszeit abnehmen wird . Er ist, da Deutsch-
lavd für den Bezug der Rohmaterialien für die Oelgewinnung
zum überwiegenden Teil aus außereuropäische Länder ange¬
wiesen ist, nicht zu beseitige« und kaum zu mildern und wird
stch wenn das Abmähen der Oelfrüchte fortgesetzt wird, im
kommenden Herbst, wenn bi» dahin wesentliche Aenderungen der
Lage nicht eintreten sollten, doppelt fühlbar machen. Zudem
entgeht da» Futtermittel der Landwirtschaft nicht, da ihr später
nach Verarbeitung der Saaten die Preßrückstände zur Verfügung
gestellt werden. Die Iorderung . das Abmähen der Hel-
pflanzen zu unterlassen , die im nationalen Interesse
eindrinalichst erhoben werden muß , bedeutet somit
keineswegs , daß den Landwirten Iuttermittel ent¬
zogen werden , sondern lediglich eine Verschiebung
in der Hewinnung der Iutterstoffe.

Die Preise , die vom obengeuanoteu Krieg»au»schuß für Oel-
saateu im vergangene« Jahre gezahlt worden sind, find, auch
wenn sie im lausenden Jahre keine Erhöhung erfahren sollte«,
al» durchaus lohnend zu bezeichnen. Somit dürfte auch der
etwaige Einwand , daß der Anbau von Oelfrüchten uvter heutigen
Verhältnissen nicht rentabel fei, fortfallen. Schl.

Wird veröffentlicht*und zur Nachahmung dringend empfohlen.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich diese Bestrebungen za
unterstütze«.

Langenschwalbach. de« 26. April 1916
Der Köuigl. Landrat.

I . Dr . Jngenohl,  KretSdeputierter.



Bekanntmachung
über die Prise für Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut.

Vom 8. April 1916.
Auf Grund der Verordnung des BundeSratS über d e

Regelung der Preise für Gemüse und Obst vom 11. November
19 l 5 (Reichs-Gesetzbl. S . 752) wird folgende- best mmt:

Einziger Artikel
Die Bekanntmachungen über die Festsetzung von Preisen für

Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut vom 4. Dezember 1915
(Reichs Gesetzbl. S 803)/25 . Januar 1916 (Reichs Gesetzbl. S.
63) treten bezüglich der Bestimmuvgen über die Erzeugerpreise
für Kohlrüben (Steckrüben, Wrukcn oder Dotschen) und über
die Herstellung für Sauerkraut (Sauerkohl) am 31. Mai 1916,
im übrigen mit dem Tage der Verkündung dieser Bekannt¬
machung außer Kraft

Berlin , den 8. April 1916.
Der Reichskanzler.

I . A. : Freiherr von Stein.

Dem Ausschuß erteile ich auf den Antrag vom 13. d. M.
— L. 756 E gemäß § 1, Ib der Au- führung- bestimmuvgen
zu der Bunde- rat -verordnung vom 22. Juli 1915 (R. G. Bl.
S . 449 , betreffend Regelung der Krieg- wohlfahrt-pflege, hier¬
mit unter dem Vorbehalte de- jederzeitigen Widerruf- bi- ein¬
schließlich 30. S ptember d. J - . die Erlaubnis zur Ver¬
anstaltung öffentlicher Geldfammluuge « inner¬
halb der Provinz Hessen Nassau zugunsten
deutscher Kriegsgefangenen in Frankreich unter
der Bedingung , daß ausschließlich die freiwillige
Liebe - tätigkeit io den Dienst der Sammlungen
gestellt wird und alle gewerbsmäßigen Sammler ausgefchloffeu
bleiben

Die Personen, die bei den Sammlungen beschäftigt werden,
sind der Ortspolizeibehörde, in deren Bezirk sie io Tätigkeit
treten, vorher namhaft zu machen. Die von der Ortkpolizei-
behörde zugelassenen Personen haben einen von ihr abze-
stempelten Ausweis bei sich zu führen. Am Schluffe der Samm¬
lung ist mir eine Abrechnung über die eingegangenen Beträge
und der Nachweis ihrer Verwendung vorzulegen.

Caflel, den 18. April 1916.
Der Oberprästdent.

I . B. : gez. DijeS.
AN den Ausschuß für deutsche Kriegsgefangene Frankfurt

a . Main, Zeil 114.

Welr Streu -, Keide - und Weidonrrtzung auf nicht
landwirtschaftlich genuhten Grundstücken.

Vom 13. April 1916.
Der BundeSrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über

die Ermächtigung de« BundeSratS zu wirtschaftlichen Maßnahmen
usw. vom 4. August 1914 (ReichS-Gesetzbl. S . 327) folgende
Beiordnung erlassen:

8 1.
Di« Besitzer von Forsten und andere« nicht landwirtschaft-

lich genutzten Grundstücken sind aus Anordnung der höheren
Verwaltungsbehördeverpflichtet, den von dieser benannten Per¬
sonen, Gemeinden oder Kommunaloerbäodenzu gestatten,
daß sie

1. aus den Grundstücken Streumatertal jeder Art sowie
HeideaufwuchS zu Futterzwecken oder sonstige Futter¬
mittel gewinnen,

2. auf den Grundstücken Schweine und Rindvieh weiden
lassen und die zu diesem Zw cke erforderlichen Hürden
und UnterkuvftSräume anlegen.

Die höhere Verwaltungsbehörde bestimmt den Umfang und
die Bedingungen dieser Nutzung und setzt insbesondere die zu
zahlende Entschädigung endgültig fest.

8 2.
Die LandeSzentralbehördeu bestimmen, wer als höhere Ver-

waltungSbehörde im Sinne dieser Verordnung anzusehen ist.
8 3.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
Kraft. Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt de» Außer-
krafttreteu».

Berlin , den 13. April 1916.
Der Stellvertreter de» Reichskanzler»:

Delbrück.

Der Weltkrieg.
WTB. Großes Hauptquartier, 4. Mai. (8^ .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Abschnitt zwischen Armentieres und Arras h

stellenweise rege Gefechtstätigkeit. Der Minenkampf war
westlich von Lens, bei Souchez und Neuville besonders
Haft. Nordwestlich von Lens scheiterte ein im A,
Sprengungen versuchter englischer Vorstoß.

Im Maasgebiet erreichte das beiderseitige Artillers
am Tage zeitweise große Lebhaftigkeit, zu der es auch
mehrfach anschwoll. Ein französischer Angriff gegen
Stellungen auf dem von der Höhe. Toter Mann" nach
abfallenden Rücken wurde abgewiesen. Am südwestlichen
hange dieses Rückens hat der Feind in einer vorgeschah
Postenstellung Fuß gefaßt.»

Von mehreren feindlichen Flugzeugen, die heute in
Frühe auf Ostende Bomben abgeworfen, aber nur den<
des Kgl. Schlosses getroffen haben, ist eines im Luftka
bei Middelkerke abgeschoffen; der Insasse, ein französisch^
Offizier, ist tot. Westlich von Lievin stürzten zwei feini,"-
Flugzeuge im Feuer unserer Abwehrgeschütze und Maschin
gewehre ab. In der Gegend der Fest' Baux wurden
französische Doppeldecker durch unsere Flieger außerA
gesetzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz
An der Front ist die Lage im allgemeinen unverändert.
Unsere Luftschiffe haben die Bahnanlagen an der Sh

Molodeczno—Minsk und den Bahnkreuzungspunkt Lunt
nordwestlich von Pinsk, mit beobachtetem Erfolge angeg

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Erfolgreiche Zeppelin- u. Fliegerangriffe
auf England.

Berlin,  4 . Mai. (Amtlich.) Ein Marineluftschff-
geschwader hat in der Nacht vom2. zum3. Mai die mittleren
und nördlichen Teile der englischen Ostküste angegriffen mb
dabei Fabriken, Hochöfen und Bahnanlagen bei Middelboroitz
und Stockton, Industrieanlagen bei Sunderland, den fe-
festigten Küstenplatz Hartlepool, Küstenbatterien südlich bei
Tees-Flusses sowie englische Kriegsschiffe am Eingänge zm
Firth of Forth ausgiebig und mit sichtbar gutem Erfolg mit
Bomben belegt. Alle Luftschiffe sind trotz heftiger Beschieße
in ihre Heimathäfen zurückgekehrt bis auf L. 20, das infolgt
starken südlichen Windes nach Norden abtrieb, in Seemt
geriet und bei Stavanger verloren ging. Die gesamte Be¬
satzung ist gerettet.

Am 3. Mai nachmittags griff eines unserer MarineflU
zeuge eine englische Küstenbatterie bei Sandwich— Wich
der Themsemündung— sowie eine Flugzeugstation westlich
Deal mit Erfolg an.

Auch in der Ostsee war die Tätigkeit unserer Mariveflug-
zeuge lebhaft. Ein Geschwader von Wasserflugzeugen belegten
erneut das russische Linienschiff„Slawa" und ein feindliche?
U-Boot im Moonsund mit Bomben und erzielten Treffer.

Ein feindlicher Luftangriff auf unsere Küstenbatterie PW
hat keinerlei militärischen Schaden angerichtet.

Eines unserer Unterseeboote hat am 30. April vor der
flandrischen Küste ein englisches Flugzeug heruntergeschoW«
deffen Insassen von einem feindlichen Zerstörer aufgenouiM
wurden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
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Bekanntmachung.
ES Wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß allen neu

zuziehevden Personen, einschließlich Kurfremden, erst dann Wrot-
üarten verabfolgt werden können, wenn ein Brot -Abmelde¬
schein deS letzten Aufenthaltsortes betgebracht worden ist. Ebenso
ist vor der Abreise von hier ein Brot-Abmeldescheina«Sst"llen
zu lasten. Die Brotkarten-AuSgabe für Kurfremde geschieht
wöchentlich, Montag  nachmittags von 2 bis 4 Uhr in dev
hiesigen Turnhalle,  wozu seitens des Vermieters ein genaues
Verzeichnis seiner Kurgäste, sowie die erforderlichen Brot-Ab-
Meldescheine vorzulegen stod.

*88  Kommission für Brotverleilung

Gin Halbverdeek
2 Ghaifengefchirre tsi'berplattiert), Wagenge¬
schirre, 2 Paar Wagenleilern , Worderwagen,
Schaufekpflug, Dreschmaschine mit Gvbelwerk,
sowie sonstige landwirtschaftliche Gegenstände

preiswert zu verkaufen. 1 599

Frau Johann Münz Ww.

Bekanntmachung.
Aeueranzünden im und ln der Näb»

Walde Langenschwalbach ohne besondere
behörde ist verboten und nach 8 44 des ^
strafbar . 8 e9

Langenschwalbach, den 4. April 1916
4,7  Sie gotlicl wnMh

HolDerfleigerun^
Samstag , den 6. Mai , vormittags io «rim Bärstadter Wald, !

Distrikt Gerstr ^ th  und Totalität
20 Rm. Eichen Fahr Holz,

t60 „ „ Brennholz,
47 „ Kiefern „

v bO „ Fichten „
znr Versteigerung.

Bärstadt , den 1. Mai 19i 6.
606

L.-Schwalbach ab 4.49 6.19
Bleidenstadt „ 5.00 6.30
Hahn-Wehen „ 5.05 6.36
Eiserne Hand „ 5.13 6 42
ChaufleehauS „ 5.25 6.54
Dotzheim „ 5.38 7.05
Waldstraße „ 5 .45 7.14
Landrsdenkmal„ 5.49 7.18
Wiesbaden an 5.55 7.24

Wiesbaden ab 7.03
Landesdenkmal„ 7.09
Waldstraße „ 7.13
Dotzheim „ 7.20
ChaufleehauS „ 7.31
Eiserne Hand , 7.42
Hahn-Wehen „ 7.50
Bleidenstadt , 7.55
L.-Schwalbach an 8.05

Fahrplan.
Langenschwalbach -Wiesbaden.

Gültig ab 1. Mai.
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9.40
9.45
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I; 4 16

4 21
4.31

4.06
4.13
4.17
4.25
4.36
4.47
4.54
4 59
5.09

§8 .40
®8.52
^8 .58
Z9 .05
= 9.16
»9 .27
-§ 9.34
c9 .38
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6.37
6.44
6.50
6.57
7.08
7.20
7.27
7.32
7.42

8 51
9.03
9.08
9 16
9.28
9.40
9.47
9.51
9.57

8.10
8.17
8 .21
8.28
8.39
8.50
8.58
9.03
9.13

L.-Schwalbach ab
Adolfseck
Breithardt „
Hohenstein „
Laufenselden „
Michelbach
Kettenbach „
Rückershausen„
Zollhaus „
Hahnstätten „
Oberneisen „
Flacht
Diez
Limburg

Langenschwalbach -Limburg.

an

li
II

5.51
5.56
6.01
6.09
6.15
6.20
6.26
6.38
6.45

£
s
N

6.30
6.35
6.41
6.48
6.64
7.00
7.06
7.22
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8.10
8.14
8.22
8.27

-8.31
8.40
8.49
8.54
9 01
9.07
9.12
9.18
9.28
9.35

10.24
10.28
10.36
10.42
10.47
10.57
1102
11.08
11.16
11.23
11.29
11.36
11.48
11.56

12.25
12.30
12.38
12.43
12.48
12.67
1.02
1.11
1.18
1.24
1.29
1.35
1.46
1.53

5.14
5.18
5.26
6.30
6.35
5.44
549
5.55
6.02
6.08
6.13
6.19
6 32
6.39

ss
7.31
7.37
7.48
7.53
7.59
8.05
8.11
8.23
8.30

Limburg
Diez
Flacht
Oberneisen
Hahnstätten
Zollhaus
Rückershausen
Kettenbach
Michrlbach
Laufenselden
Hohenstein
Breithardt
Adolfseck
L.-Schwalbach

ab 4.48 7.49 12.24
4.59 7.59 12.34

ff 5.07 8.08 12.42
ft 5.13 8.15 12.48
tt 5.18 8.21 12.53
ft 6.24 8.27 1259
tt 5.32 8.37 1.16
tt 5.38 8.52 1.21
tt 5.44 8.67 1.26
tt 5.53 9.05 1.35
tt 6.58 9.09 139
tt 6.03 9.14 1.44
tt 6.11 9.21 1.52
an 6.14 9.24 1.55

2.31
2.42
2.50
2.56
3.01
3.07
3.15
3.20
3.25
3.34
3.38
3.43
3.51
3.64

6.17
6.34
6.43
6.50
6.56
7.02
7.12
7.19
7.25

i
3
SS

7.01
7.27
7.35
7.42
7.47
7.54
8.02
8.08
8.13
8.22
8.26
831
8.39
8.42

9.18
9.22
9.30
9.35
9.40
9.49
9.54
9.59

10.06
10.12
10.17
10.23
10.35
1042

11.20
11.31
11.39
11.45
11.51
11.56

^Der Bürgermeister

Belohn »,
Braun ge fl. Dackels

Wege Limbach—Kktteeb
laufe«. Nachricht an

Rittmeister Schneid
Darmstad,

624 Hügelstraße.'
Zu verm. Cvblenzerstr iz
Frontfpitzwoho,

an ruh. Leute od. einz.%
-llah. „Haus Tanuevdmg

Gesucht  zum 1. z„,j,
4—6 Wochen gut möb

Wohn-
und SchlafzinW-

mit 2—3 Betten, aoß
Lage, mit Frühst, und„
effen, evtl, ganze Pensio«.,
naue Angebote unter
111 au die Exp.

2 Waggon
Düngemitt
wieder eingetrvffen.
Kopfdünger Ztr. 12-

Kartoffeldünger
Ztr. 8.7b M.

Versand nach allen Etat
Ziss , Düngemittelhaibl,

Wiesbaden, Dotzh-Str . 101/53.
626 Tel. 2108.

Alle Sorten
Gemüsepflanzen

empfiehlt
Karl Bäppler.629

Mehrere Zimmer
u. Hausmädchen

suche» Stellen in Private ml
Hotels.

Kath . Jäger,
gewerbsm Stellenveroel«

Darmstadt,
625 Luifevstraße 34.
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